
DEB-GRUPPE ÜBER UNS
	 gemeinnütziger Bildungsträger in Deutschland
	 spezialisiert auf Ausbildungen sowie berufliche Fort- und 	

	 Weiterbildungen im Gesundheits- und Sozialbereich
	 wir stehen für lebensbegleitendes Lernen und 

	 innovative Bildungsangebote
	 ist nach DIN EN ISO 9001 : 2015 und AZAV zertifiziert
	 wir orientieren uns an arbeitsmarkt- und zielgruppenspezifi	

	 schen	Bedürfnissen

HEUTE INFORMIEREN – MORGEN DURCHSTARTEN!
Sie möchten mehr Informationen zum Bildungsangebot 
des Deutschen Erwachsenen-Bildungswerkes?
Gerne stehen wir Ihnen per Telefon, Fax und E-Mail 
zur Verfügung.

WIR BILDEN ERFOLG | DIE DEB-GRUPPEWWW.DEB.DEAUSBILDUNG | WEITERBILDUNG | PROJEKTE

DEB-GRUPPE

DEUTSCHES ERWACHSENEN-BILDUNGSWERK
Pödeldorfer Straße 81 . 96052 Bamberg

TEL	 +49(0)951|91555-0	
FAX	 +49(0)951|91555-44

MAIL	 anfrage@deb.de

ZUGANGSVORAUSSETZUNGEN
Voraussetzungen für den Zugang zur Ausbildung sind die 
gesundheitliche Eignung zur Ausübung des Berufs sowie ein 
Realschulabschluss oder eine andere abgeschlossene zehn-
jährige allgemeine Schulbildung. 
Außerdem ermöglicht ein Haupt- bzw. Mittelschulabschluss 
oder eine gleichwertige Qualifikation zusammen mit einer 
mindestens zweijährigen Berufsausbildung oder einer landes-
rechtlich geregelten Assistenz- oder Helferausbildung in 
der Pflege von mindestens einjähriger Dauer die Zulassung 
zur Ausbildung.

Gemäß Pflegeberufegesetz kann auf Antrag bei der zuständigen 
Behörde eine andere erfolgreich abgeschlossene Ausbildung 
die Ausbildungsdauer verkürzen. 
Für den praktischen Teil der Ausbildung muss ein Ausbildungs-
vertrag mit einer Ausbildungseinrichtung (Träger der prakti-
schen Ausbildung) geschlossen werden. 

Zum Nachweis der Eignung sind zum Ausbildungsbeginn ein 
amtliches Führungszeugnis sowie eine ärztliche Bescheinigung 
vorzulegen. Beide Nachweise dürfen zum Zeitpunkt des 
Ausbildungsbeginns nicht älter als 3 Monate sein.

BEWERBUNGSUNTERLAGEN
	 Bewerbungsschreiben
	 Tabellarischer Lebenslauf
	 Beglaubigte Kopie des Zeugnisses, das die Zugangsvoraus-	

	 setzungen nachweist 
	 (Bei Nichtvorliegen zum Bewerbungszeitpunkt genügt
	 das Zwischenzeugnis. Die erforderlichen Unterlagen 
	 müssen jedoch nach Erhalt umgehend nachgereicht 
	 werden.)
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DEUTSCHES ERWACHSENEN-BILDUNGSWERK 

PFLEGEFACHMANN/-FRAU
AUSBILDUNG
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BEI FRAGEN EINFACH UNTER TEL +49(0)951|91555-0 ANRUFEN

UNTERRICHTSZEITEN
Der Unterricht findet in der Regel von Montag bis Freitag statt. 
Die durchschnittliche tägliche Unterrichtszeit beträgt 
7 Unterrichtseinheiten. Die praktische Ausbildung umfasst in 
der Regel 8 Zeitstunden pro Tag. 

SCHULGELD UND FÖRDERUNG
Die Ausbildung ist bundesweit schulgeldfrei. 
Lehr- und Lernmittel werden zum Teil leihweise zur Verfügung 
gestellt.

Für die Berufsanerkennung und Wiederholungsprüfungen 
entstehen weitere Gebühren.

Fördermöglichkeiten bestehen bei Erfüllung der persönlichen 
Voraussetzungen (siehe Informationsblatt „Fördermöglichkeiten
während der Ausbildung“). Bei der Erfüllung der persönlichen 
Voraussetzungen kann die Ausbildung über die Agentur für 
Arbeit, ein Jobcenter oder sonstige Dritte gefördert werden. 
Die Lehrgangskosten sind gesondert geregelt. 
Die Teilnehmenden müssen sich ggf. rechtzeitig um einen 
Bildungsgutschein bei der für sie zuständigen Agentur für 
Arbeit bemühen.

HINWEIS ZUM MASERNSCHUTZGESETZ 
Aufgrund der bundesweiten Regelungen zum Masernschutz 
ist im Rahmen der praktischen Ausbildung der Nachweis über 
den Impfschutz gemäß § 20 Abs. 8 Infektionsschutzgesetz 
notwendig. 
 

Die generalistische Pflegeausbildung  bündelt die Berufsbilder 
der Kinderkrankenpflege, Gesundheits- und Krankenpflege 
sowie Altenpflege. 

Gemäß Pflegeberufegesetz umfasst die Pflege „(…) präventive,
kurative, rehabilitative, palliative und sozialpflegerische 
Maßnahmen zur Erhaltung, Förderung, Wiedererlangung oder 
Verbesserung der physischen und psychischen Situation der 
zu pflegenden Menschen, ihre Beratung sowie ihre Begleitung 
in allen Lebensphasen und die Begleitung Sterbender.“
Durch die generalistische Pflegeausbildung erhalten zukünftige 
Pflegefachkräfte Fachwissen und Kompetenzen aus allen Pflege-
bereichen und sind auf dem Arbeitsmarkt flexibel einsetzbar. 
Dies schafft ganz verschiedene Einsatz-, Entwicklungs- und auch 
Aufstiegschancen im Pflegebereich. Mit der abgeschlossenen 
Ausbildung erhalten die Absolventinnen und Absolventen einen 
EU-weit anerkannten Abschluss. 

Der Pflegeberuf verlangt ein hohes Maß an Verantwortungsbe-
wusstsein, Sorgfalt und Kontaktbereitschaft sowie Einfühlungs-
vermögen, Durchsetzungskraft und psychischer Belastbarkeit. 

EINSATZFELDER
	 Krankenhäuser und Rehakliniken
	 Fachpraxen und Gesundheitszentren
	 Stationäre und ambulante Pflegeeinrichtungen
	 Einrichtungen der Kurzzeitpflege und Tagespflege
	 Wohnheime für Menschen mit Behinderung

AUSBILDUNGSINHALTE
  Ausbildungsstart - Pflegefachfrau/Pflegefachmann 

	 werden	
	 Zu pflegende Menschen in der Bewegung 

	 und Selbstversorgung unterstützen
	 Erste Pflegeerfahrungen reflektieren – verständigungs-

	 orientiert kommunizieren
	 Gesundheit fördern und präventiv handeln
	 Menschen in kurativen Prozessen pflegerisch unterstützen 	

	 und Patientensicherheit stärken
	 In Akutsituationen sicher handeln
	 Rehabilitatives Pflegehandeln im interprofessionellen Team
	 Menschen in kritischen Lebenssituationen und in der letzten 	

	 Lebensphase begleiten
	 Menschen in der Lebensgestaltung lebensweltorientiert 	

	 unterstützen
	 Entwicklung und Gesundheit in der Kindheit und Jugend in 

	 Pflegesituationen fördern
	 Menschen mit psychischen Gesundheitsproblemen 

	 und kognitiven Beeinträchtigungen personenzentriert und 	
	 lebensweltbezogen unterstützen 

PFLEGEFACHMANN (M/W/D)
AUSBILDUNG


